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BEfII ENDORF.
PROVINZ BRANDENBURG. - REGIERUNGS-BEZIRK FRANKFURT. - KREIS LEBUS.

Das Hittergut Be h I c nd 0 r f zwischen zwei Chausseen,
in der Niihe zweier Eisenbahnen, cinc Meile von der Stadt
Müneheberg gelegcn, wal', soweit die frühesten Nachrichten
hin:msreiehen im Anfang des siebzehnten Jahrhunderts im
Besitz des Herrn George von Burgstorff, dcr es 1642
seinem BrulJer A d am von Bur g s tor ff verkaufte. Diesem
folgten Hans Alard und Otto Ludwig von Burgstorff
bis 1681, in welchem Jahre es aus der von Burgstorff'schen
Familie an den Geheimen-RadI Franz Meindcrs Überging.
Als- spätere Besitzer und Besitzerinnen werden noch genannt:
1727 die Frau Generalin de Rosey, geborene von Meinde rs,
1745 die Gebriider Carl und Philipp von Uosey, 1746
dcr Kriegsratll und Oberamtmann Hol' n, 17D8 die Frau
Krie ' l'sriithin Anna Sl)phie Crügcr und 1801 uer Könicr­

o
liche Lieutenant Carl IJudwig von Rebeur, von welchem
es am 9. Fcbruar 1802 uurch Kauf in den Besitz des KöniO'­10

lichen Oberamtmannes, späteren Allltsrath, Carl Frieu­

W.604.

I rich Baath zu Amt Sachsenuorf gelangtc. Dicscr liess
1 1 lJie sämmtlichen Wirthschaftsgebäuue nach einem Phnc vonSchillkcl in einem regelmässigen Achteck ncu und massiv

von Feldsteinen erbaucn, legte hinter dem Wohnhause einen
sehr umfangreichen Park an, dcr an dcr einen Scite lJurch
den Heinersdorfer See begrenzt wiru, und führte durch
rationelle Bewirthschaftung und Anlagc einer Oelmiihle,
Ziegclci und Brennerei die erste Cultur in dicscn Besitz,
der alll 3.  'ebruar 1816 durch Erbgang auf scinen ältesten
Sohn Wilhelm Ludwig Baath Übcrging. Der ncuc Bc­
sitzer erwarb sich in jeder Hinsicht ganz bcsondcrc Ver­
dienste Ulll Behlendorf; er kaufte im Jahre 1832 vom
Geheimen Justiz-Rath HC'rrn Schlllz zu IIeincrsuorf eine
Ackerparzellc von 539 Morgen 59 0 Ruthcn, wodurch die
Gutslage sehr verbessert wurlJe, erwarb zwei Kossäthen­
wohnungcn und eine Biidnerstclle, befreite ucn Acker, uen

er vorzÜglich bewirthsehaftete, von Feldsteinen und ver­
schönerte ucn Park im Jahre 1827 lJurch Anlage einer Roth­
tanncn-Allee von 700 Fuss Länge. Nach seinem am 10. No­
vember 1842 erfolgten Tode, ging der Besitz auf seine
Erbcn und am 24. Mai 1847 durch Erbvergleich auf seinen
zweiten Sohn, den jetzigcn Besitzer Wilhelm Leopold
Baß.th über. Das ganze Areal von Behlendorf beträgt
nach Ankauf noch eines Kossiithenhofcs jetzt 3901 Morgen,
inclusive 1400 Morgcn Wald, mit theilweise bergigem Tcrrain
auf welchem sich 120 Morgen Eichenbestände vorfinden.
Dic Höhenpunktc gewähren l!Chöne FC'rnsichten. Dem ein­
fachen Landhause wurde im Jahre 1848 auf der Gnrten­
seite ein zweistöckiger Anbau zugefügt. Durch 1868 unter­
nommene Bauten sind nun sämmtliche W olm- und Stall­
Gebäude ues Dorfes massiv von Feldstcinen. Im Dorfe be­
findet sich nur noch cin Kossäth.
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